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deb. März 1860. 


e) Konkurs⸗Kundmachung. 


Nro. 9177. An der neu errichteteten k. k. ſelbſtſtandigen Unter— 
Realſchule in Tarnopoł, von welcher mit Anfang des Schuljahres 
1860-61 der zweite Jahrgang eröffnet werden wird, ſind zwei Lehrers 
ſtellen mit der Gehaltjtufe von Sechshundert dreißig Gulden 0. W. 
und mit dem Vorrückungs rechte in die höheren Gehaltsſtufen von 
646 Gulden und 1050 Gulden ö. W. nach je zehn und zwanzigjäh⸗ 
riger entiprechenden Dienſtleiſtung zu beſetzen. E. . 

Für eine dieſer Lehrſtellen wird die Befähigung zum Unterrichte 
in der deutſchen und polniſchen Sprache, Geographie und Geſchichte, 
dann Naturgeſchichte, und für die andere Lebrerſtelle die Befäbigung 
zum Unterrichte im Freihandzeichnen, in der Mathematik (Arithmetik 
und Geometrie) und Phyſik gefordert, wobei zugleich bemerkt wird, 
daß Bewerber, welche die Verwendbarkeit zum Unterrichte in mehreren 
als den verlangten Lehrfächern nachzuweiſen vermögen, jenen, die eine 
geringere Vielſeitigkeit darthun, werden vorgezogen werden. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen, welche eine genaue Kennt⸗ 
niß der Landesſprache nachzuweiſen haben, weil ſie jenen Schülern, 
welche der deutſchen Sprache wicht genügſam mächtig find, das Ver⸗ 
ſtändniß des Gegenſtandes durch Erlauterung in der Muterſprache zu 
erleichtern verpflichtet ſein werden, haben ihre mit dem Taufſcheine, 
den Studienzeugniſſen, der Nachweiſung über die vorſchrifts mäßig abge⸗ 
legte Lehramtsprüfung für vollſtändige Unter Realſchulen, dann mit 
dem Zeugniſſe über die Tadelloſigkeitrihrer moraliſchen und politiſchen 
Haltung belegten Geſuche, wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten 
ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber unmittelbar bis 
Ende Maid J. bei der galız. k. k. Statthalterei einzubringen. R 

Fü ten Fall, daß jih um die zu beſetzenden Lehrſtellen keine 
ſolche Newerber melden ſollten, welche die Nachweiſung über die vor⸗ 
ſchriftemäßig abgelegte Lehramtsprüfung für vollſtändige Unter-Real⸗ 
ſchulen beizubringen vermögen, werden dieſe Stellen blos proviſoriſch 
beſetzt werden, und es haben daher jene Bewerber, welche die provi⸗ 
ſeriſche Erlangung einer dieſer Lehrſtellen anſtreben wollen, ihre dies⸗ 
fälligen, mit der Nachweiſung über das Alter, die zurückgelegten Stu⸗ 
dien, die Befähigung für das angefuchte Lehramt, die genaue Kenntniß 
der Landesſprache und über ihr eniſprechendes Verhallen adjuſtirten 
Geſuche in der obenbemerkzen Weiſe in derſelben Friſt bis Ende Mai 
J. J. bei der k. k. galiziſchen Statthalterei einzureichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. März 1860. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 
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N 58. 20. Marea 1860. 
vgłoszenie konkursu. (5 
Nro. 9177. Przy nowo założonej c. k. samoistnej niższej 


szkole realnej w Tarnopolu, w ktörej 2 poczatkiem roku szkolnego 
1860-61 otworzony bedzie rok drugi. sa do obsadzenia dwie po- 
sady nauczycielskie z płaca sześćset trzydziestu złotych wal. austr. 
i prawem postąpienia na wyższe place 840 i 1050 zł, wal, austr. 
po odpowiednej dziesięcio- lub dwudziestoletnej służbie. 


Jedna z tych posad wymaga uzdolnienia do wykładu języka 
niemieckiego i polskiego, geografii i historyi, jako też bistoryi na- 
turalnej, a druga do uczenia rysunków z wolnej ręki, matematyki , 
(arytmetykiigeometryi) i fizyki, przyczem zwraca się też uwagę na 
to, że kandydaci, którzy wykażą się uzdolnieniem do wykłada wie- 
cej przedmiotów naukowych, niż ich wymaga konkurs, będą mieć 
pierwszeństwo przed innymi, 


Kompetenci na te posady muszą przedewszystkiem wykazać 
dokładna znajomość języka krajnwego, ponieważ będą obowiązani 
takim uezniom, którzy nie są jeszcze hiegli w jezyku niemieckim, 
ułatwiać zrozumienie przedmiotu objaśnieniem w jezyku ajczystym, 
podania zaś mają z załaczeniem metryki chrztu i świadectw szkole 
nych, świadectwa zodbytego podług przepisów egzaminu na nauczy- 
ciela przy kompletnych niższych szkołach realnych, a nakoniee 
świadectwa nienagaunego zachowania tak we względzie moralnym 
jak i politycznym, maja przesłać albo bezpośrednio, albo też Jeżli 
zostaja juz w służbie publicznej za paścednictwem przełożonej wła 
dzy po koniec maja r. b. do c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

W przypadku, jezliby na te posady nauczycielskie niezgłosił 
się żaden kompetent taki, któryby mógł przedłożyć świadectwo z0d- 
bytego podług przepisów egzaminu na nauczyciela przy kompletnych 
niższych szkolach realuych, będą te miejsca tylko prowizorycznie 
obsadzone i przeto maja kompetenci , którzy chcą prowizorycznie 
ubiegać się o jedną z tych posad nauczycielskich, zanieść swoje 
prośby z wykazaniem wieku, ukończonych nauk, uzdolnienia do za- 
wodu nauczycielskiego, jako też dokładnej znajomości języka kra- 
jowego i odpowiedniego zachowania się w wyż podany sposób i 
w przeciągu tego samego terminu po koniec maja r.b. do c. k, ga; 
licyjskiego Namiestnictwa, 


Z c. k. Namiestaictwa. 
Lwów, dnia 1. marca 1860. 
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Ankündigung. (1) 


Nro. 184. Vom Wirthſchaftsamte der k. k. Reichs-Domäne Do- 
lina wirt hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß am 22 März 
l. J. in der hieſigen Kameral Wirihſchoftsamtskanzlei eine ćffentlidye 
Lizitazion behufs Ueberlaſſung der im Laufe dieſes Verwoltungejabres 
d 1 vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf den Brett- 
mühlen in Strutyn nizny, Iłemia, Mizun und Suchodoł erzeugten und 
noch zu erzeugenden Schnittmaterialten abgehalten werden wird, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. * i > 

| Eiſteher bleibt derjenige, der die höchſten Prozente uber den be⸗ 
ſtehenden Tarifpreis der Schnittmaterialien anbietet. 

Die Lilitazionsluſtigen haben, je nachdem fie auf eine oder meh⸗ 
rere Bret mühlen lizitiren wollen, ein Angeld von 50 bis 200 fl. zu 
erlegen. ü 25 . 

g Es werden auch ſchriftliche verſchriftsmäßig ausgefertigte, mit 
der erforderlichen Stempelmarke verſehene und mit dem eniſprechenden 
Vadium belegte Offerie, jedoch nur bis Tags vor dem Lizitazions⸗Ter⸗ 
mine angenommen werden. —— J 1 

a Die ſonſtigen Lizitazions-Vedingniſſe können jederzeit hieramts 
eingeſehen werden. 5 

= Vom k. k. Kameral-Wirtbſchaftsamte. 

Dolina, am 18. Februar 1860. 
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(462 Edikt. () 
Nro. 613. Vom Przemyśler k. k. Kreiegerichte wird allen auf 
den dem Jesef Nowosielecki gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen 
Gu'santheilen von Wojtkowa miti hren Forderungen verſicherten Gläu⸗ 
bigern hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Ae WASI 
aueſpruche der k. k. Sruntenılajtungs- Fonde-Tirefjion vom 22. Junt 
1858 Zahl 1766 für dieſe Sursantheile an Urbarial⸗ Eniſchädigungs⸗ 
Kapital der Betrag von 381 fl. 15 kr. KM. ermittelt worden iſt. 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Krelsgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
fiberer bis einſchließlich den 29 ren März 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eine 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinfommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forde⸗ 
tung nach Maßgabe ihrer bucherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Pateuts vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 1. Februar 1860. 
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(429) Edikt. (3) 
Nr. 47347. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es ſei zur Vornahme der bereits bewilligten exekutiven 
Feilbiethung der dem Schuldner Herrn Adam Sarius zw. N. Grafen 
Zamojski gehörigen, im Złoczower Kreiſe gelegenen Güter Szezuro- 
wice ſammt Zugehör Lopatyn, Chmielowa, Lasz ko w, Nowostau ce, 
Hrycowola, Podmanasterek ſammt dem Wirtbehauſe Piaski, Niemi- 
low, Kulikow, Mikolajow ſammt dem Walde Pustelnik, Sterkowce, 
Uwin, Kusztyn und Rudenko zur Einbringung der Forderungen des 
Herrn Josef Grafen Zamojski pi. 85.000 fl. K M. ſ. N. G., des 
Herrn Mayer Kallir pr. 22.500 fl. KM. ſ. N. G., desſelben als 
Rechtsnehmers der Honorata Borzecka pr. 187.340 fl. KM. ſ. N G., 
des Herrn Dr. Horowitz pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., des Herrn 
S. N. Roths child pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., der Erben des Ignatz 
Babirecki pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. K M. ſ. N. G., 
der Erben des Johann Christiani pr. 10.000 fl. KM. und 4000 Silb. 
Rub. ſ. N. G. ein neuer, nämlich dritter Termin auf den 31. Mai 
1860 um 10 Uhr Vormittags fejigefegt, wobei dieſe Feilbietbung une 
ter na yſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter werden pr. Pauſch und Bogen verkauft. 

2) Als Ausrufs preis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Schätzungswerth von 539.348 fl. 41 kr. KM. oder 566.316 fl. 
11½ fr. öſterr. Währ. beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß in dieſem Ser 
mine beſagte Güter nicht unter dem Schätzungswerthe werden hintans 
gegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den zehnten Theil des Chr: 
tzungswerihes, d. i. den runden Betrag von 53.935 fl. KM. oder 
56.632 fl. öſterr. Währ. im baoren Gelde, in Hypothekarſcheinen der 
Nationalbank al pari, in galiziſchen Sparkaſſebückeln, in öffentlichen 
Staatepapieren oder in Pfandbriefen der priv. öſterr. Natienalkank, 
oder der galiz Kredilsanſtalt ſommt den noch nicht fälligen Koupons 
und Talons nach ibrem, mittelſt der letzten Lemberger Zeitung nad: 
zu weiſenden Kourswerthe, jedoch nicht über dem Nominalwerthe zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem 
Erſteher feiner Zett in den Kauſpreis eingerechnet, dagegen den ütri- 
gen Meiſtbiethend en nach beendigier Feilbiethung zurüdgefiellt werden 
wird. — Dem Herrn Meyer Kallir als Rechtsnehmer der Frau Ho- 
noratha Borzecka wird es geſtattet fein, das Vadium zu Gunſten 
eines demſelben beliebigen Raufluftigen auf der von der Frau Hono- 
ratha Borzecka an ſich gebrachten, im Laſtenſtande der zu veräußern: 
den Güter Haupib. 345. S. 275. LP. 115. einverleibten, aus der 
größeren Summe von 200.000 fl. RM. herrührenden, gegenwärtig nach 
theilweifer Befriedigung noch in dem Betrage von 187.340 fl. 25 kr. 
KM. aushaftenden Summe ſicherzuſtellen. Eben ſo wird es dem Herrn 
Josef Grafen Zamojski freiſtehen, das Vadium auf feiner über den⸗ 
ſelben Gütern dom. 186. p. 283. n. 61. intabulirten Forderung pr. 
85.000 fl. K M. ſicherzuſtellen, wobei jedoch ausdrücklich feſtgeſetzt wird, 
daß es dem Herrn Josef Grafen Zamojski freiftehen ſoll, auf Grund 
des mit der Urkunde vom 11. Oktober 1859 in dem Betrage von 
53.935 fl. 41 kr. KM. verſchriebenen und über feiner auf den Gütern 
Szezurowice ſammt Zugehör intabulirten Forderung von 85.000 fl. 
KM. bereits ſichergeſtellten Vadiums zu lizitiren, wenn er eine ſchrift⸗ 
liche, mit Bezug auf dae fragliche bereits ſichergeſtellte Vadium inta⸗ 
bulirte Erklärung beigebracht haben wird, daß er das fragliche bereits 
ſichergeſtellte Vadium auch auf die nächſte Lizitazion der Güter Szczu- 
rowice ſammt Zugehör verſchreibe und beſtimme. Wornach der das 
dießfällige intabulirte Kauzionsinſtrument ſammt dem Tabularextrakte 
der zur Hypothek des Vadiums beſtellten Summe aus welchem er⸗ 
ſichtlich iſt, daß dieſes Vadium hierauf am erſten Platze einverleibt ſei, 
beibringende Kaufluſtige zur Verſteigerung ohne Erlag des baaren Bas 
diums zugelaſſen werden wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten binnen 14 Tagen nach Rechts⸗ 
kräftigwerdung des Beſcheides, womit der Feilbiethungeakt zu Gericht 
angenommen wird, die Hälfte des angekothenen Kaufpreiſes mit Gin, 
rechnung des baar erlegten Vadiums im Baaren zu erlegen. Es wird 
jedoch dem Erſteher freiſehen, die auf den zu veräußernden Gütern 
für die galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt Hpib. 345. S. 277. LP. 117. und 
Hptb. 197. S. 116. LP. 63. einverleibten Darlehensſummen von 
84 300 fl. und 19.100 fl. KW. in jenen Beträgen, in welchen ſolche 
nach einer von der Direkzion des galiz. ſtänd. Kreditsvereins auszu⸗ 
folgenden diesfälligen Beſtätigung gebühren werden, fo wie auch eine 
andere gerichtlich zuerkannte, in die erſte Hälfte des angebothenen 
Kaufpreiſes unzweifelhaft eintretende Forderung, in die von dem Er⸗ 
ſteher binnen der oben angegebenen Friſt zu erlegende erſte Hälfte des 
Kaufpreiſes einzurechnen und von derſelben in Abzug zu bringen, je— 
doch nur unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung der galiz. 
ſtänd. Kreditsanſtalt oder des betreffenden Gläubigers beibringen wird, 
in welcher die Einwilligung zur Belaſſung der dießfälligen Forderun⸗ 
gen ſammt Zinſen auf den zu veräußernden Gütern enthalten iſt. — 
Sollte aber der eine oder der andere der Gläubiger ſeine in den Kauf— 
preis unzweifelhaft eintretende Forderung wegen bedungener Aufkün- 
digungsfriſt vor dem Zahlungstermine nicht übernehmen wollen, ſo iſt 
der Käufer verbunden, eine ſolche Schuld nach Maßgabe des Erſte⸗ 
hungspreiſes zu übernehmen. 

5) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, den Reſt des angebothe⸗ 
nen Kaufpreiſes über den veräußerten und erſtandenen Gütern ſicher 
zu ſtellen, von denſelben 5% Zinſen in halbjährigen vom Tage der 
Uebergabe in den phyſiſchen Beſitz zu berechnenden, dekurſiv zu en rich⸗ 
tenden Raten an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, hierüber 
eine rechtsförmige Schuldurkunde, in welcher die Verpflichtung zur 
Zahlung des Reſtes des angebothenen Kaufpreiſes fammt Zinſen ge⸗ 
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mäß der 6. Lizitazions bedingung enthalten fein muß, auszuſtellen und 
dieſelbe behufs der Intabulirung derſelben und nückſichtlich der aus 
derſelben herrührenden Verbindlichkeiten dem Gerichte mit der Bitte 
um die Intabulirung derſelben vorzulegen. 

6 Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Reſt des angebethe— 
nen Kaufpreiſes, d. i. die zweite Hälfte desſelten in zwei Raten, und 
zwar: eine Rate, d i. einen 4. Theil des angebothenen ganzen Kauf: 
preiſes binnen 14 Tagen nach der Zuſtellung des die Zablungsord⸗ 
nung der Gläubiger feſtſtellenden erſtrichterlichen Erkenntnißes und ter 
Zuſtellung des in dieſer Beziehung unter Einem von Seite des Ge⸗ 
richts an den Eiſteher zu erlafienten Auftrags, die andere Pate, d. i. 
den letzten 4. Theil aber birnen 14 Tagen nach Rechtskräftignerdung 
des, die Zahlungsordnung der Gläubiger feſtſtellenden Erkenntnißes an 
das gerichtliche Depoſitenamt oder über Auftrag des Gerichtes an den 
angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. > 

7) Ectolt der Dieifibierhente den oligen, in den Ak ſätzen 4 
und 5 feſtgeſtellten Bedingungen Genüge geleiſtet haben wird, wird er 
auf ſeine Koſten in den phyſiſchen Veſitz der erſtandenen Güter einge» 
führt, ihm das Eigenthumedekret eribeilt, derſelbe als Eigenthümer 
auf feine Koſten einverleibt und werden zugleich ſämmtliche Hepolbe— 
karſchuldeß, mit Ausnahme ber auf gedachten Gütern, und zwar: dem. 
80. pag. 233. n 11. on., dom. 197. pap. 64. u. 62. on. auf Łepa- 
tyn, dom. 80. pag. 238. u. 2. on. auf Hrycow ola, dom. 80. p. 252. 
n. 3. on. und dem 345. p. 416. n. 58. on. und p. 46d. n 69. om. 
auf Niemiłow, dem. 80. p 254. v. 2. on, auf Kulikow, dem. 80. p. 
256. n. 2. on. auf Mikołajew, dem. 113. p. 18. n. 1. on. auf Ster- 
kowce, dam. 48. p. 271. n. 1. on unt dom. 138. p. 271. p. 12. 
on. auf Kusztyn, dom. 43. p. 275. n. 11. on auf Ruderko baſten⸗ 
ten Gruntlanen, je wie ter an die Stele des aufgehobenen Zebenis 
und anderer nicht un ertbani en Leitungen für den gali Griunterte 
loftungefent einrerleibien Entſchädir unge- apitalien, als: auf ł.opa- 
in und Szezyrenice 8460 fl. KM. dom. 345. p. 297. n. 154 au,, 
auf Mikołajew und Sterkewec 624 fl 45 kr. KN dem 345 fag. 
416. n. 78. on., auf Laszkow, Nou esta unde ut Bıycıwela 66 fl. 
40 kr. KM. dom. 197. p. 77. n. 79. on., auf kulskew 128 fl. 20 kr. 
KM. dom. 197. p. 97. n. 77. an., auf Cu in 2208 fl. 35 ki. dom. 
345. p. 444. u. 96. on. und auf Kusztyn 1102 fl. 55 kr. KM. dem. 
345. p. 458. n. 91. on, welche der Meiſtbietheude chne Abrechnung 
vom Kaufpreiſe zu übernehmen hat, welche ſomit bei den Guten baje 
tend verbleiben, dann mit Auenohme der nach den Beſin mungen des 
Abſatzes 4 übernommenen Schulden aus dem Laſtenſtunde der erſtan— 
denen Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen, unter Ginem 
aber auch der Reſt des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen und den darauf 
ſich bezrehenden Verpflichrungen des Erſtehers über den veräußerten 
Gütern intabulirt werden. 

8) Vem Tage der Uebergabe in den plyfifhen Beſitz hat der 
Käufer die laufenden Steuern, öſſentlichen Gaben und ſonſtigen mit 
dem Beſitze verbundenen Leiſtungen zu entrichten. 

9) Würde der Erſteher einer oder der anderen Bedingung nicht 
genau nachkommen, fo wird derſelbe für kontraktbrüchig behandelt, das 
erlegte Vadium zu Gunſten der Cläuhiger für verfallen erklärt, auf 
Verlangen auch nur eines Gläubigers oder des Schuldners die Neli: 
zitazion der fräglichen Güter ohne eine neue Abſchätzung in einem ein— 
zigen Termine auch unter dem Schätzungswertbe ausgeſchriben und 
vollzogen werden, und der Käufer bafıet für jeden daraus eniſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit feinem 
ganzen Vermögen. 

10) Die in Gemäßheit des Gerührengeſetzes vom 9. Februar 
1850 von dem Gejchafte entfallen den Gebühren hat der Käufer unab— 
hängig vom Kaufpreife aus Gi.enem zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen ftebi frei, den Schätzungsakt, das Inven— 
tar und den Takularextrakt der Güter in der h. g. Regiſtratur einzu— 
ſehen oder in Abſckrift zu erheben. 

12) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnbaft näre, oder wenn er in Lemberg, wohnen 
würde, für den Fall feiner Entfernung von Lemberg eine dajeltft 
wohnende Pecſon bei Ferti ung des Lizttazions-Protelolls namhaft zu 
machen, welcher der den Feilbie hungsalt zu Gericht nehmende Beſcheld 
zugeſtellt werden ſollte. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47347. C. k. sad krajowy Iwowski pedaje niniejszem do 
wiadomości, iż do pewtórnie pozwolcnej publicznej sprzedazy w dro- 
dze ekzekueyi dóbr p Adamowi Sariuszowi dwojga imion hr, Za- 
mojskiemu dłużnikowi nalezacych, w obwodzie Złoczowskim pi łozo- 
nych, Szczurowice z przyległeściami Lepatyn, Chmielowa. Laszkćw, 
Nowostawce, Hrycowola, Podunnasterek z karczną Piaski. Nie mi- 
łów, Kuliköw, Mikołajów z lasem Pustelnik, flerkowce, Uwin, Kusz- 
tyn i Rudenko na zaspokojenie pretensji p. Józefa hr. Zamojskiego 
w kwocie 85.000 złr. m. k. z przyuależytościami, p. Majera Kul 
w kwocie 22.500 lr. m. K z przynalczytościami, lrgaż samego jako 
prawouabywcy Honoraty Borzeckiej w kwocie 187.340 złr. m. k. 
z przynalvzytosciani, p. Horowitza w kwocie 25.000 złr. man. k. 
z przynalezytościami. p. S. M. Rothschilda w kwocie 25.100 złr. 
m. k. z przynalezytościami, spadkobierców Ignacego Babireckiego 
w kwotach 200 zir.. 1000 złr. i 4817 złr. 51 kr. m. k. z przyna- 
leżytościami, spadkobierców Jana Christieniego w kwotach 10.000 złr, 
m. k. i 4100 rubli srebr. z przynależyteściami — nowy, to jest 
trzeci termin na dzień 31. maja 1860 o godzinie 10. przed połud- 


niem stanowi sie, w ktörym to terminie lieytacya odbedzie sie pod 
nastepujacemi warunkami: 

1) Dobra sprzedają się ryczałtowo. 

2) Jako cena wywołania stanowi się sądewnie wyprowadzona 
wartość szacunkowa w kwocie 539.348 złr. 41 kr. m. k. czyli 
566316 złr. 11½ kr. w. a., niżej której dobra te w terminie wyż 
oznaczonym sprzedane nie beda. 

3) Kazdy chęć kupienia mający jest obowiązany, dziesiątą 
część wartości szacunkowej, t. j. sumę okragła 53935 złr. m. k. 
czyli 56632 złr. w. a. w gotowiźnie, w listach hypotecznych banku 
narodowego al part, ksiażeczkach galic. kasy oszczędności, w pa- 
pierach publicznych, lub listach zastawnych uprzyw. banku narodo- 
wego austryackiego, lub też galic. instytutu kredytowego 2 kupo- 
nami jeszcze nie zapadlemi i talonami podług ówczesnego kursu 
w gazecie lwowskiej oznaczonego obliczyć się mających, jednak 
nigdy wyżej ich wartości nominalnej do rąk komisyi lieytacyjnej 
złozyć, które to wadyum najwięcej ofiarującemu w cenę kupna wra- 
chowanem. innym zaś zaraz po ukończeniu lieytacyi zwróconem z0= 
stanie. — Panu Mayerowi Kallir, jako prawonabywcy pani Hono- 
raty Borzęcziej wolno jest atoli wadyum wspomnione na rzecz któ- 
regokolwiek badź z kupujących na należytość od pani Honoraty Bo- 
rzęckiej nabytej w stanie dłuznym dóbr na sprzedaź wystawionych 
dom. 345. p. 275. n. 115, on. zaintabulowanej, z większej sumy 
200.000 złr. m. k. pochodzącej, obecnie po częściowem zaspokoje- 
niu jeszcze w kwocie 187.340 zir. 25 kr. m. k. pozostającej sumie 
zabespieczyć, — Także wolno będzie p. Józefowi hr. Zamojskiemu 
wadyum na jego na tychże samych dobrach dom. 186. p. 283 n. 
61. intobulewanej summie 85.600 złr. m. k. zabezpieczyć, przyczem 
wyraznie się stanowi, że p. Józefowi hr. Zamoejskiemu wolno, na 
podstawie dokumentem 2 d. 11. października 1859 w kwocie 53935 złe. 
41 kr. m. kr. ustanowionego i na dobrach Szezurowice z przyna- 
lezytaseiami saintabułowanej sumie 85.000 złe. m. k. już zabezpie- 
czencga wadyum licytować, jezeh tenże pisemne odnośnie do wspo- 
mulonego już zabezpieczonego wadyum zaintabulowane oświad- 
czenie złoży, ze wspomvione już zapezpieczone wadyum także do 
lycytacyi dóbr Szezurowice z przynależytościami na dniu 31. maja 
1860 odbyć się mającej rozciąga i przeznacza, Poczem chęć kupie- 
nia mający za złożeniem dokumentu kaucyjnego i wyciągu tabułar- 
nego sumy. z którego się okaże, że wadyum na wspomnionej sumie 
na pierwszem miejscu jest zabezpieczone, bez złożenia wadyum 
w gotówce do licytacyi przypuszczonym zostanie, 

4) Najwięcej ofiarujacy ebaowiązany będzie w przeciagu 14 dni 
po nabyciu prawomocności uchwały o przyjęciu sądowem aktu licy- 
tacyi połowę ofiarowanej ceny kupna 2 wrachowaniem w gotówce 
złożonego wadyum w gotówce złozyć. — Wolno atoli będzie na- 
bywey na tych sprzedać się mających dobrach dług galicyjskiego 
towarzystwa kredytowego w sumach 84,300 złr. i 19,100 złr, m. k. 
w pozycyach dom. 345. p. 27%. n. 117. on. i dom, 197. p. 116. 
n. 63. ou, zahypotekowany w pierwszą połowę ceny kupna, którą 
nabywca w wyż oznaczonym terminie złozyć ma, wrachować i z ta- 
kowej potrącić w takiej ilości, jaka istotnie z poświadczenia dyrekcyi 
towarzystwa kredytowego należyć się jeszcze okaże, lub też inny dług 
sądownie przyznany, w pierwszej połowie ofiarowanej ceny kupna 
niewątpliwy fundusz zaspokojenia znajdujący, jednakże tylko pod 
tym warunkiem, jeżeli złoży deklaracyę instytutu kredytowego, lub 
dotyczącego wierzyciela, obejmującą pozwolenie na pozostawienie 
nadał kapitałów tych wraz z procentami przy gruncie dóbr sprze- 
danych. — Gdyby zaś który z wierzycieli hypotekowanych, a w ofia- 
rowanej przez nabywcę cenie kupna niewatpliwy fundusz zaspo- 
kojenia swojej wierzytelności mających, dla zastrzeżenej może awi- 
Łacyj uależyteści swoich przed terminem przyjąć niechciał, kupujacy 
obowiązanym będzie, takową w miarę ofiarowanej ceny kupna na 
Siebie przyjąć. 

5) Besztę ofiarowanej ceny kupna obowiązanym będzie na- 
bywca na dobrach na sprzedaż wystawionych, a przez niego naby- 
tych zabespieczyć, odtejze, począwszy od dnia, z którym w fizyczne 
Posiadanir wprowadzonym został, 5% w półrocznych zdołu wypłacić 
Się mających ratach do depozytu sądowego składać, na te prawo- 
Nena karte dung, która zobowiązanie sie do uiszczenia reszty 
Ofiarowanej ceny kupna wraz z procentami stosownie do 6. punktu 
Ww-runków licytacy nych zawierać ma, wystawić, i tenże dokument 
sądowi z prośba 0 zaintabulowanie tegoż i obowiązków w tymże 
Zawartych predłozyć. 

6) Resztę ofiarowanej ceny kupna, to jest drugą połowe tej- 
że, obowiązanym bedzie nabywca w dwóch ratach, a to czwartą 
Część całej ofiarowanej ceny kupna w przeciągu 14 dni po doręcze- 
ilu sadowej uchwały, porządek zaspokojenia wierzycieli ustanawia- 
JA€ej i pod jednym do nabywey wydanego rozkazu płacenia, i znow 
czwartą część ofiarowanej ceny kupna w 14 dni po nabyciu prawo- 
Moenosei rzeczonej uchwały, porządek zaspokojenia wierzycieli sta- 
nowiącej do depozytu sądowego złożyć, lub przez sad wskazanym 
wierzycielum wypłacić. 2 L- 

Skoro tylko najwięcej ofiarujacy warunkom w poprzednich 
ustepsch 4, 1 5, ustanowionym zadość uczyni, wprowadzi go się na 
jego koszta w. fizyczne posiadanie dóbr kupionych, wyda mu się 
dekret własności, tenze za właściciela dóbr kupionych, jednakowoż 
na własne koszią zaintabulowanym zostanie, a wszystkie zahypote- 
kowane eiezary z wyjątkiem ciężarów gruntowych dom. 80. p. 233. 
n. 11 on. i dom, 197, p. 64. ». 62. on. na Łopatynie, dom. 80. p. 236. 
n. 3. on. na Hrycowoli, dom. 80. p. 252. b. K. on. i dom. 345. p. 400. 
n. 55. on. i p. 408. n. 69, on. na Niemilowie, dom. 80. p. 254. n. 


2. on. na Kulikowie, dom. 80. p. 256. n. 2. on. na Mikolajowie, 
dom. 113. p. 13. n. 1. on. na Sterkewcach, dom. 43. p. 271. n. 1. 
on. i dom. 138.p. 271. n. 12. en. na Kusztynie i dom. 43. p. 275. 
n. 11. on. na Rudenku jako też i kapitałów w miejsce zniesionych 
dziesięcin i innych powinności niepoddańczych dla galicyjskiego fun- 
duszu indemnizacyjnego zabezpieczonych, jako to: na Łopatynie i 
Szczuroweach 8400 złr. m. k. dom. 345. p. 297. n. 154. on., na 
Mikolajowie i Sterkowcach 624 złr. 45 kr. m. k. dom. 345. p. 
416. n. 78. on., na Laszkowie, Nowostawcach i Hrycowoli 66 złr. 
40 kr. m. k. dom. 197. p. 77. n. 79. on., na Kulikowie 128 zIr. 
30 kr. m. k. dom. 197. pag. 97. n. 77. on., na Uwinie 2208 ir. 
35 kr. m. k. dom. 345. p. 444. n. 96. on. i na Kusztynie 1102 lr. 
55 kr. m. k. dom. 345. p. 458. n. 91. on., które kupiciel bez.wszel- 
kiego potracenia 2 ofiarowanej ceny kupna va siebie przyjąć będzie 
obowiązanym, przeto przy dobrach intabulowane pozostaną, w końcu 
z wyjątkiem długów w moc punktu 4go przez kupicicla przyjętych 
z stanu biernego dóbr kupionych zmazane i na cenę kupna przenie- 
sione zostaną zrównoczesnem zahypotekowaniem reszty ceny kupna 
wraz z odsetkami, po 5% i zobowiązaniami przez kupiciela przyje- 
temi a resztującej ceny kupna dotyczącemi na sprzedanych dobrach. 

8) Od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie, winien kupi- 
ciel wszelkie należące się podatki, daniny publiczne i daniny 2 po- 
siadaniem dóbr połączone własnemi funduszami opłacać. 

9) Gdyby kupiciel któremukolwiek warunkowi zadosyć nie- 
uczynił, natenczas jako niedotrzymujacy kontraktu kupna uważanym 
bedzie, wadynm złożone wierzycielom przypadnie i na żądanie którego- 
kolwiek badź wierzyciela, lub też na żądanie dłużnika relicytacya dóbr 
w mewie bedących bez nowego oszacowania w jednym terminie roz- 
pisaną i sprzedaż nawet niżej ceny szacunkowej przedsiewziętą be- 
dzie, a kupiciel za wszelką ztąd wynikła szkodę nie tylko złożo- 
nem wadyum, ale także całym swym majątkiem odpowie. 

10) Należytość na mocy rorporzadzenia 2 dnia 9. lutego 1850 
od kupna czyli przeniesienia własności wymierzyć się mającą, ma 
kupiciel niezawisle od ceny kupna ze swego majątku uiścić. 

11) Chęć kupienia majacy mogą akt oszacowania, inwentarz 
ekonomiczny i wyciąg tabularny tych dóbr, w tutejszo-sądowej regi- 
straturze przegladnac lub też w odpisie podnieść. 

12) Kupieiel we Lwowie nie zamieszkały, jako też i zamie- 
Szkały we Lwowie ma na wypadek wydalenia się ze Lwowa przy 
podpisie protokołu licytacyjnego wymienić osobę tu we Lwowie 
mieszkającą, której uchwała akt licytacyi do wiadomości sądu przyj- 
mująca, zamiast niego doreczoną być ma. ; 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 31. stycznia 1860. 

(430) Kundmachung. (3) 
Nr. 300. Zur Veräußerung des geſammten Schnittmaterials, bes 
ſtebend aus Wandhölzern, Pfoſten, Brettern, Leiſten und Latten, dann 
ftarfen und ſchwachen Schwarten, welches in den auf der Staats- 
Domaine Sołotwina beſtehenden drei Prettfägemühlen zu Solottina, 
Jabłonka und Drakonia, ferner in der auf der Delatyner Staais⸗ 
Domaine beftehenden Pelatyner Brettſägemühle im Solarjahre 1860, 
und zwar von dem Augenblicke als die erwähnten Brettſägemühlen zu⸗ 
ſchneiden beginnen, bis zu jenem, wo dieſelben wegen Eintritt des 
Winters zu ſchneiden aufhören, erzeugt werden wird, inſoferne dieſes 
Schnittmaterial weder zum eigenen Gebrauche der Gutsverwaltung, 
der Saline oder ſonſtigen öffentlichen Zwecken in Anſpruch genommen, 
fomit der Staatsdomaine entbehrlich fein würde, wird bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Stanislau am 22, März 1860 um die gte 
Vormittagsſtunde eine öffentliche Verſteigerung abgebalten werden. 

ö Die weſentlichſten Lizitazionsbedingniſſe ſind folgende: 7 

a) Jeder Kaufluftige kann feinen Kaufanboth auf das gefammt 
entbehrliche Schnittmateriale mehrerer oder aller Brettſägemühlen eines 
oder auch beider Staatsgüter vereint einrichten. 1 

b) Das den Anboth zu begleitende Badium iſt bezüglich jeder 
Brettſägemühle eines jeden Staatsgutes auf den Betrag von 400 fl. öſt. 
Währ., Sage: Vierhundert Gulden öſterr. Währ. feftgefegt, welches 
für den Meiſtbiether und Erſteher als Kauzion zu gelten hat, und vor 
der Lizitazion vollſtändig erlegt werden muß. 5 

c) Die Lizitazion und der Verkauf wird nicht auf einzelne Mas 
terialgattungen oder deren beſtimmte Mengen, ſondern nach Perzenten 
über die für das Verwaltungsjahr 1860 vom hohen k. k. Finanz⸗Mi⸗ 
niſterium für das geſäumte und für das ungeſäumte Schnittmateriale 
bejtärigten Tarifspreiſe für das geſammte auf den Staatsgütern So- 
łotwina und Delatyn im Solatjabre 1860 auf den genannten Brett⸗ 
ſägemühlen zu erzeugende, beſäumte oder unbeſäumte entbehrliche 
Schnittmateriale ſtattfinden. i 

d) Der Erſteher ift verpflichtet alles im Solarjahre 1860 auf 
den Brettſägemühlen erzeugt werdende entbehrliche Schnittmateriale, 
gleichviel von welcher Gattung, Stärke und Beſchaffenheit, fet kes gu⸗ 
tes oder Brakmateriale, um den meiſtgebothenen und beſtätigten Preis⸗ 
anboth käuflich zu übernehmen. . 

e) Um aber dem Käufer jene Gattung des Schnittmaterials zu 
verſchaffen, welche derſelbe für ſeine Zwecke vorzugsweiſe benöthiget 
oder zu haben wünſcht, wird demſelben das Recht und zugleich die 
Pflicht auferlegt, drei Tage vor Beginn jedes Betriebs und Kalender⸗ 
monats dem betreffenden k. k. Kameral⸗Wirihfchaftsamte das gehörig 
ausgefertigte und von ihm unterfertigte Verzeichniß der Gattung, 
Stärke und Menge des Schnittmaterials, welches im kommenden Mor 
nate erzeugt werden ſoll, zu übergeben, und derſelbe wird zugleich vers 
pflichtet, den hiefür entfallenden Kaufpreis beim betreffenden k. k. Kal 
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meral⸗Wirthſchaftsamte gegen Quittung im Vorhinein baar zu erlegen, 
Es wird von der Gutsverwaltung hiefür geſorgt werden, daß die 
Schnittmaterial⸗Erzeugung möglichſt nach dieſer Beſtellung des Käu- 
fers zu Stande gebracht werde, der Käufer iſt aber verbunden, alles, 
wenngleich der erwähnten Beſtellung nicht durchgehends entſprechende, 
der Domaine entbehrliche Schnittmateriale, welches die Verwaltung 
in welch' immer Menge, Gattung und Beſchaffenheit im Laufe des 
betreffenden Betriebsmonats erzeugt haben wird, zu übernehmen, und 
dafür mit Einrechnung des bei der Beſtellung erlegten Geldbetrages 


und Rückſtellung der hierüber erhaltenen rentämtlichen Quittung, den- 


entfallenden Kaufpreis an die Renten baar zu entrichten. | 

f) Zur Erleichterung der Konkurrenz können auch vor und wäb⸗ 
rend der mündlichen Verſteigerung bis vor deren Abſchluße, ſchriftliche, 
verfiegelte, mit dem feſtgeſetzten Vadium und nückſichtlich Kauzion von 
400 fl. und der Stempelmarke pr. 36 fr. öſt. Wahr. verſehenen Of- 
ferten beim Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion und bezie- 
hungsweiſe beim Lizitazions⸗Kommiſſär eingebracht werden. — Dieſe 
müſſen nebſt der ausdrücklichen Bezeichnung der Brettſagemühle den 
Anboth der Perzente, welche der Offerent über die Tarifepreiſe des 
Jahres 1860 bieibet, beſtimmt, ſowohl in Ziffern als in Worten mit 
dem Beiſatze ausgedrückt enthalten, daß ſich derſelbe den Lizitazions⸗ 

und Verkaufsbedingniſſen unbedingt unterziehe. 
* g) Dem Erſteher wird zu feiner Richtſchnur ein auf feine Ko— 
ſten geſtempeltes Vertragspare eingehändiget werden. 

h) Von der Lizitazion find kontraktbrüchige Aerarial-Unterneh⸗ 
mer und Pächter, Minderjährige, dann bekannt als Prozeßſüchtige und 
überhaupt jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche das Geſetz oder befon» 
dere Vorſchriften von Aerarial⸗Unternehmungen ausſchließen. 

Die übrigen Lizitazions- und Berfaufebedin.niffe können in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion ein⸗ 
geſehen werden, auch werden dieſelben vor der Lizitazion am Verſtei⸗ 
gerungstage öffentlich vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 23. Februar 1860. N 


(435) Edi k t. (3) 
Nro. 1205, Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird hiemit 
kund gemacht, daß der mit dem b. g. Beſchluße vom 2. Juni 1859 
Zahl 3891 über das Vermögen des hierortigen Schnittwaarenkrämers 
J. Sonnenthal eröffnete Konkurs mit dem Beſchluße vom Heutigen 
aufgehoben wurde. 
Przemysl, am 1. März 1860. 


(442) Kundmachung. (3) 
Nro. 584, Von Seite des k. k. Bezirksamtes wird zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß das, im Jahre 1858 in der Oriſchaft 
Dzuryn herrenlos betretene Pferd, nachdem ſich der Eigentbümer 
desſelben bis nun nicht gemeldet hat, im öffentlichen Lizitazionewege 
um den Betrag von 21 fl. 72 kr. 8 W. veräußert, und dieſe Summe 
als politiſches Depoſit hintergelegt wurde. 
Cs wird demnach derjenige, der hiezu ein Recht zu haben erach— 
tet, aufgefordert, ſich diesfalls binnen Einem Jahre und 6 Wochen hier⸗ 
„ amts auszuweiſen, änſonſt nach Verlauf dieſer Friſt mit dem obigen 
Betrage nach Geſetzes⸗Vorſchrift verfahren wird. 
1 Vom k. k. Bezirksamte. 
Jazlowiec, den 23. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 584. Ze strony e. k. urzędu powiatowego do powszech- 
nej wiadomości, iż koń, w roku 1858 we wsi Dzurynie samopas 
przytrzymany, gdy właściciel tegoz dotychczas się nie zgłosił — 
w drodze publicznej licytacyi za kwotę 21 zir. 72 kr. w. a. sprze 
dany, a ta kwota jako polityczny depozyt złożoną została. 

Ktoby sobie więc w tej mierze słuszne rościł prawo, wzywa się 
niniejszem, aby się w przeciągu roku i sześciu tygodni w tutejszym 
urzędzie z tegoż wykazał — inaczej bowiem po upływie tego czasu 
s tą kwotą podług przepisów prawnych się postapi, 

Z o. k. urzędu powiatowego. 

Jazłowiec , dnia 23. lutego 1860. 


6 dier. (3) 
Wro. 27. Vom Bohoredezaner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Stanislauer 
k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichts ddto. 15. November 1859 3. 10306 
zur exekutiven Einbringung der durch Blime Rieger gegen Kość Kor- 
nyj erſiegten Wechſelforderung pr. 92 fl. KM. ſammt 6% vom 16ten 
Auguſt 1858 bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals laufenden Zine 
fen, dann der zuerkannten Gericht&= und Exekuzionekoſten pr. 6 fl. 2 kr., 
3 fl. 7 kr., 4 fl. 34 br, 4 fl. 23 kr. ö. W. und 6 fl. 70 kr. 6. W, 
fo wie auch der dem Belangten wäbrerd der Dauer feiner Ir hafti— 
rung verabreichten Alimente im Betrage pr. 26 fl. ö. W., die öffent⸗ 
liche Feibiethung der, dem ſachfälligen Kość Korny gehörigen, im Vor— 
markte Bohorodczany sub Conser. Nr. 92 befindlichen, keinen Tabular⸗ 
körper bildenden Realität hiermit bewilliget, welche hiergerichts in 3 
Terminen und zwar am 20. März 1860, 11. April 1860 und 26. 
April 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormiitags unter nachſtehenden Be: 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth dieſer Realität im Betrage von 211 fl. 12 kr. ö. W. 
feſtgeſetzt. 

2. Die Kaufluſtigen find verbunden % des Schätzungswerthes, 
das iſt 21 fl. 52 kr. 6. W. im Baaren als Angeld zu Händen der 
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abgeordneten Feilbiethungskommiſſion vor Beginn der Lizitazion zu ers 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3. Sollte diefe Realität in den erſten zwei Terminen über oder 
um den Schätzungswerth nicht verkauft werden können, fo wird dies 
ſelbe am Sten Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert 
werden. 

A. Der Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das erlegte Vadium eingerechnet wird, gleich nach geſchloſſener 
Lizitazlon zu Händen der Lizitaztionskommiſſion zu erlegen. 

5. Nach Erlag des Kaufſchillings wind dem Käufer das Eigen- 
thumsdekret dieſer Realität ausgefertigt und demſelben die erkaufte 
Realität in den phyſiſchen Beſitz gerichtlich übergeben werden. 

6. Sämmtliche hinter den ſachfälligen bezugbar dieſer Realität 
bis zum Uebergabstage aus haftenden Grund- und Hausklaſſenſteuern, 
wie auch die bis dahin fälligen Beiträge zur Deckung der anrepar— 
tırten Gemeindeaus lagen, wie auch die etwa rückſtändigen Gemeinde— 
ſpeicherfonds oder die depoſitenämtlichen Forderungen werden aus 
dem Kaufſchillinge berichtiget werden; nach der Uebergabe hinge, en 
wird ſelbſtverſtäandlich der Käufer verpflichtet fein, die kurrenten wie 
immer Namen habenden Steoern, Grundlaſten und Gemeindeabgaben 
zu entrichten urd auch Die Uebertragungsgebuhren zu bezahlen. 

7. Die Beſchreibung und der Schätzungesakt dieſer Realität kann 
zu jeder Zeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur, wie auch vor Beginn 
der Feilbiethung bei der Lizitazionskommiſſion eingeſehen werden. 

Bolhorodezauy, am 20. Februar 1860. 


E dy K t. 

Nr. 27. C. k. sad powialowy w Boherodczanach podaje do 
powszechnej wiadomości, iż na wezwanie c, k. sądu obwodowego 
Stanisławowskiego z dnia 15. listopada 1559 do l. 10306 na zaspo- 
kojenie sumy wekslowej 92 złr. m. k. z odsethami po 6% od dwa 
16. sierpnia 1858 az do zupełnego zapłacenia kapitału bierzacemi, 
starezakonnej Blime Riger przeciw Kostiewi Korniy przysadzony, 
jako też kosztów sądowych i egzekucyjnych 6 zł. 2 c., 3 zł. 7 c., 
4 uł 34 e., 4 21. 23 c., 6 zł. 70 c. w. a., tudziez kusztów alli- 
nientacyi w ciągu aresztu dłużnika w kwocie 26 zł. w. a wyłozo- 
nych i sadownie przyznanych przymusowa publiczna sprzedaz r:al- 
ności w Bohorodczanach pod Nr. kous. 92 na przedmieściu położo- 
nej, dłuznika Kostia Korniy wiasuej, niniejszem pezwala się i do 
przedsięwzięcia takowej w tutejszym sadzie rzy terarna, a to na 
20, marca 1860, 11. kwietnia 1860 i 26. kwielnia 1860 zawsze o 
godzinie Ytej z rana ustanawia się. 

Warunki Jieytacyi sa nastepujace: 

1) Za cenę wywołania kladzie się wartość oszacowania sądo- 
wego tejze realności w sumie 211 zł, 12 c. w aust. 

2) Każdy chęć kupienia majacy jest obowiązany 10% wartości 
szacunkowej, to jest: 21 zł, 52 c. w. a, w gotówce jako zakład 
do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, który najwiecej ofiarujacemu 
w cenę kupna peliczonym, inuym licytantom zaś zaraz po ukończo- 
nej licytacyi oddanym zostanie, 

3) Gdyby realność ta w pierwszych dwóch terminach wyżej 
lub przynajmoiej w wartości szacunkowej sprzedaną być nie mogla, 
w takim wypadku takowa w trzecim terminie i ponizej ceny sza- 
cunkowej sprzedaną zostanie. 

4) Kupiciel jest obowiązany podaną cene kupna, w którą także 
zakład przy licytacyi złożony wliczyć się ma, zaraz po licytacji 
do rak komisyi licytacyjnej złożyć. 

5) Po zbżeniu ceny kupna kupicielowi dekret własności do 
kupionej realnosci wydanym, i tenże w fizyczne posiadanie takowej 
sądownie wprowadzonym zostanie. 

6) Wszelkie od dłużnika ze siosunku tej realności po dzień 
oddania jej kupicielowi w posiadanie naiezace się podatki grantowe 
i domowe jako też i zaległe potad repartowane kwoty na pokrycie 
wydatków gminnych, naestatek i mozebue wierzytelności funduszu 
szpichrza gminnego lub sądowego depozytu popłacone być mają 
2 osiagnionego szacunku kupna, delsze zaś od dnia odebrania real- 
ności w posiadanie bieżące podatki i ciężary gruntowe jakiejkol- 
wiek nazwy, tudzież daniny gminne kupiciel opłacać bedzie, który 
takze i należytość za przeniesienie własności wymierzyć się majacą 
uiścić obowiazanym zoasteje. 

7) Akt oszacowania tak w registraturze tuteiszej sadowej, 
jako tez i przy komisyi licytacyjrej przejrzany być może. 

O czem strony obydwie, a mianowicie Klima Riger jako egze- 
kucyę prowadza. a na ręce Sugo prawieza obrońcy pana adwokata 
dr. praw Przybsławsłiego, a Kość Kirniy do rak wlasnych, jako 
też c. k. sad Stanisławowski obuedewy uwiadamia się, 

Bolorodczany, dnia 20. lutego 1560, 


(448) Kundmachung. (?) 

So, 1111. In dem biergerichtlichen Edikte vom 15. Februar 
1860 Zatl 513 wegen nachzuweiſender Rechtfertigung der die: der 
Realite sub Kra. 1070 in Brody pränotirten Summe ven 300 fl. 
iſt Matt des durch einen Schrritfehler irrig angegebenen Namens „Dole- 
zun“ den richtigen Namen „Doeleraué zu leſen. Hiebei wird beſtemmt, 
daß die in dem beſagten Edikte zur Nachweiſung der Juſtifikazion feſt— 
geſetzte Friſt von 30 Tagen vom Tage der Einſchaltung der gegen— 
wärtigen Kundmachung zu rechnen ſei. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. Februar 1860. 


, 
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(451) Kundmachung. (2) 
A Nro. 9741. Zur Sicherſtellung der Konferwazionsbauherſtellun⸗ 
gen im Nadwernaer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1860 wird biemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar: 
A. Auf der Karpatenhauptſtraſſe: 
Bohorodezaner Wegmeiſterſchaft 


Brücke Nro. 16 32 fl. 83 kr. 
34 


Streſſengeländer 5 7 „ 89 „ 
Brücke Nro. 26 Nadwornaer 4 74 „ 26 „ 
Brücke Nro. 31 i 4 gl Er 
Straſſen elünder E 163 „ 16 
Steinwurf mit Pflaſter 9 7 EL BON, 
Vrücke Mio. 63 Łanczyner 0 381 „ 41 „ 
Brucke Nro. 64 > 5 ś 117 „49, 
Straſſengeländer 1 5 67 „ 83%, 
B. Auf der Rożnistower Verbindungsſtraſſe: 
Brücke Nro. 3 Rossólnaer Wegmeiſterſchaft 26 „ 99 „ 
Brücke Nro. 4 7 0 34 „ 52 „ 
Kanal Nro. 8 J A P.T, 
Kanal Nro. 17 F 274 „ 90 „ 
Brucke Nio. 24 > p 1409 „73 „ 


öſterreichiſche Währung. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Vedingniſſe, können dei der Stauislauer Kreisbehörde oder dem Nad- 
woruaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerenten haben die mit 10% Vadium belegten Offerten, 
welche aber nur für Erforderniſſe des ganzen Bezirks oder einer Weg— 
meiſterſchaft nicht aber auch für einzelne Objekte lauten können, bis 
längſtene Ende März 1860 bei der Stanislauer Kreisbehörde einzu— 
bringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 2. März 1860. 

Obwieszczenie. 

Nr.9741. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w na- 
dwórniańskim powiecie budowli gościńców na rok 1860 rozpisuje 
się niniejszem licytacyę za pomocą ofert. 

Potrzebne są roboty i materyały , a mianowicie: 
A. Na głównym gościńcu karpackim: 
urząd dregowy w Bohorodczanach 


Most Nr. 16 32 zł. 83 e, 


Poręcze przy gościńcu 5 5 34 „ 89 „ 
Most Nr. 26 R w Nadwornie KAR. 26 , 
Most Nr. 31 5 e 85 „ 0% 
Porecze przy gościńcu M = 1216 
Szuter i bruk s gp 424 „Ol, 
Most Nr. 63 a w Łauczynie 351 „Al, 
Must Nr. 64 5 2 117 3 10 
Poręcze przy gościńcu e, 5 Ga m EB M 
B. Na Rozniatowskim gościńcu komunikacyjnym: 
Mast Nr. 3 urząd drogowy w Rossólnie 26 „ 9 „ 
Most Nr 4 9 » 34 „ 52 „ 
Kunat Nr. 8 5 5 uin 73 
Kanat Nr. 17 z 8 274 „ 90 „ 
Must Nr. 24 5 5 1409 „73 „ 


w wal. austr. 

Wszelkie inne warunki tak specyalne jak i ogólne, mianowicie 
ogłuszone rozperzadzeniem tutejszego rządu krajowego z 13. czer- 
«ca 1860 J. 23821 możua przejrzeć u c. k. władzy obwodowej 
w Stanisławowie lub w Nadworuiańskim powiecie budowli gościńców. 

Olerenci mają swoje oferty, które jednak niemogą opiewać na 
pojedyńcze przedmioty, lecz tylko na potrzeby całrgó powiatu lub 
Urzedu drogowego, przesłać z załączeniem 10% wadyum najdalej 
Po koniec marca 1860 do e. k. władzy obwodowej w Stanisławowie. 

Z e. k. Namiestuictwa, 

Lwów, dnia 2, marca 1860, 


Borladungś : Edift. (2) 
Nro. 2827. Von der k. k. Kreisbehörde wird der im Auslande 
unbefugt ſich aufgaltente Adolf recte Abraham Eisenberg aus Brze- 
zan aufgefordert, binnen 6 Monaten in feine Heimath zurückzukehren, 
ale er font nach den Beſlimmungen des a. h. Patentes vom 24. 
März 1832 als unbefuater Auswanderer behandelt werden würde. 

Brzezan, den 3. März 1860. 
Edykt powołujący. 

Nr. 2827. C. Kk. urząd obwodowy wzywa niniejszem prze- 
bywa arego bez pozwolenia za granicą Adolfa recte Abrahama Ei- 
Seuberga 7 Brzezan, ażeby w przeciagu sześciu miesięcy powrócił 
do rodziunego miasta, gdyz w przeciwnym razie podpadnie postane- 
wientom najwyższego pateutu 2 24. marca 1832 jako samowolny 
wychadzca. 


Brzezany, duia 3. marca 1860. 
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(453) Konkurs - Ausschreibung. (3) 
N:0.2318, Bei den k. k. gemiſchten Bezirksämtern in Stryj und 
in Mikołajów find Amtedienerſtellen mit dem hoͤhern Gebalte jährli— 
cher 262 fl. 50 kr. 6. W. und der Amtekleidung zu beſetzen. 
Bewerber um dieſe Stellen, insbeſondere Individuen, welche ſich 
bereits in landesfürſtlichen Dienſten oder im Quieszentenſtande befin« 


den, haben ihre mit den Nachweisdokumenten über das Alter, die bis⸗ 
berige Dienſtleiſtung und ſonſtige Erforderniſſe taftruirten Geſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Vehö de binnen 14 Tagen nach der dritten 
Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs-Ausſchreibung in der Lem- 
berger Zeitung bei den Vorſtänden der benannten k. k. Bezirksämter 
einzubringen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 27. Februar 1860. 


Rozpisanie konkursu, 

Nr. 2318. Przy e. k. mieszanych urzędach powiatowych 
w Stryju i Mikołajowie są do obsadzenia miejsca wożnych 2 wyże 
szą płacą rocznych 262 zł, 50 c. w. a. i ubiorem urzędowym. 

Kompetenci na te posady, szczególnie tacy, eo zostają już 
w służbie cesarskiej lub kwiescenci mają prożby swoje z załącze- 
niem potrzebnych dokumentów względem wieku, dotychczasowej 
służby i innych warunków przesłać za pośrednictwem swej przeło- 
zonej władzy w przeciągu 14 dni po trzeciem ogłoszeniu niniejszego 
konkursu w Gazecie Lwowskiej do przełożonych wyż wymienio- 
nych c. k. urzędów powiatowych, 

Z c. k. władzy obwodowej. 
Stryj, daia 27. lutego 1860. 
(444) G diet. (3) 
Nr. 15695, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Thomas Szymonowiez als Bezugsberechtigten 
der Antheile des in der Bukowina liegenden Gutes Mamornitza ber 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bufominaer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs-Kommiſſton vom 11. Mai 1858 Z. 260 für obigen Guts- 
antheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs- Kapitals pr. 5525 fl. 

16% kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann— 

ten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel 

des Bezugsrechtes auf das Entlaſtungs-Kapital Anſprüche erheben 
wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. April 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes 
und Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch— 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
zuglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichtlichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſch ug 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
geiten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des faijerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat 
bei jenen Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes das obige 
Entlaſtungs-Kapital anſprechen wollen, noch die rechtliche Folge, daß 
dieſes Kapital dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden würde, 
und dem Anſpruchſteller nur vorbehalten bleibt, ſeine vermeintlichen 
Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 1. Februar 1860. 


E diet. (3) 
Nro. 6598. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Nas 
iural-Lieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen, als: Its. Gee 
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5 9409 
meinde Lecka, Rzeszower Kreiſes Nro i, vom 1. November 1829 
zu 2% über 65 fl. 17%, fr, — Ats. Gemeinde Lecka, Rzeszower 


BU - 
Kreifes Nro. 7557 vom iten November 1829 zu 2% über 87 fl. 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, Sechs Wochen und Drei Tagen 
dieſe Obligation vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſelben für amortiirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 22. Auch 
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Kundmachung. (2) 


(452) 

Nr. 9391. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtellun⸗ 
gen im Tarnopeler Straßenbaubezirke auf das Jahr. 1860 wird hier⸗ 
mit die Offert⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. zw.: 
Geländer, Jeziernaer Wegmeiſterſchaft 115 fl. 26 kr. 
Bride Nr. 16 49 fl. 98.5 kr. 
Terraſſirung ober dem Ranale Nr. 23, Tarnopoler 

Wegmeiſterſchaft . 4 21 
Geländer, Tarnopoler Weameiſterſch aft 947 
Terraſſirung vor dem Kanale Nr. 30, i 

Wegmeiſterſchaft Ber. 3 
Kanal Nr. 31, Tarnopoler Wegmeiſterſchaft. p 
Terraſſirung und Dammergänzung, Tarnopoler Era 


13 kr. 
44 ¼½ kr. 
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92.5 kr. 
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Heitere 47 fl. 97.5 kr. 

Geländer, Trembowlaer Wegmeiſterſchaft 823 fl. 88 kr. 
Brücke Nr. 54, 1 75 kr. 
Pflaſterung der Straßenmulde, 5 85 08 kr. 
Geländer, Suchostawer Wegmeiſterſchaft. 5 393 fl. 28 kr. 
Brücke Nr. 89, 1 „ „ 150 fl. 43 fr 
A A 91, 7 „ kr. 
„„ ż 5 121 fl. 36.5 kr. 
94, E A * 145 fl. 69.5 kr. 

Kanal Nr. 99, a 7 + «e 188 fl. 655 kr. 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Mes 
dingniſſe können bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde oder dem dor 
tigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerenten haben ihre mit 10% Vadium belegten Offerten, 
welche aber nur für den ganzen Bezirk oder eine Wegmeiſterſchaft, 
nicht aber auch für einzelne Objekte lauten können, bis längſtens Ende 
März 1860 bei der Tarnopoler k. k. Kreisbeboͤrde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 2. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9391. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w Tar- 
nopolskim powiecie budowli gościńców na rok 1860 rozpisuje się 
niniejszem licytacyę za pomocą ofert. 

Potrzebne są roboty i materyały, a mianowicie: 

Poręcze, urząd drogowy w Jezieruej . . . . 115 zł 26 e. 
Most Nr. 16, . « 49 zł. 98.5 c. 
Usypanio terasy nad kanałem. Nr. 23, urząd dro- 

gowy w Tarnopolu . « « » 4221 Til Ac 
Poręcze, urząd drogowy w Tarnopolu „ . . . . 947 zł. 447, c. 
Usypanie terasy przed kanałem Nr. 30, urząd dro- 

gowy w Tarnopolu . . . . . „ . 19 zł. 925 c. 
Kanał Nr. 31, urząd drogowy w Tarnopolu . . „122 zł. 34 ce. 
Usypanie terasy i naprawa tamy, urząd drogowy 


a; ie 02 6 


w Tarnopokrlu . 47 zł. 97.5 e. 

Porecze, urząd drogowy w Trembowli, . . 823 zł. 88 c. 
Most Nr. 54, 5 5 735 f 086 E. 
Drukowanie ścieków, . 85 zł 08 ce. 
Poręcze, urząd drogowy w Suchostawach -« 393 zł 28 o. 
Most Nr. 89, 7 5 . . 150 zł. 43 c. 
„ „ 91, 3 47 zł..46 > eż 
„ s, 5 M 121 zł. 36.5 e. 
94, * s: . . 145 zł. 69.5 c. 

Kanał Nr. 99, 5 n .. 133 zł 65.5 ce. 


w wal. austr. 

Wszelkie inne tak specyalne jak i ogólne warunki, mianowicie 
ogłoszone rezporządzenien: tutejszego rządu krajowego z 13. czer- 
wca 1856 l. 23821 przejrzeć mozna u c. k. władzy obwodowej 
w Tarnopolu albo w tamtejszym powiecie budowli gościńców. 

Oferenci mają swoje oferty z załączeniem 10% wadyum prze- 
słać najdalej po koniec marca 1860 do c. k. władzy obwodowej 
w Tarnopolu, przyczem zwraca się jednak uwagę na to, że oferty 
te niemogą opiewać na pojedyńcze przedmioty, lecz tylko albo na 
cały powiat albo też na urząd drogowy. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 


Lwów, 2. marca 1860. 


(454) Edikt. (2) 


Nro. 2713. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
auf den, zur Nachlaßmaſſe des Franz Julian z. Namen Smarzewski, 
mir Ausſchluß des der Maſſe des Nikodem, Smarzeuski zustehenden 
Grundentlaſtungskapitals gehörigen, im Zölkiever Kieiſe gelegenen 
Gütern Artasów mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern bie» 
mit bekannt gegeben, daß behuſe der Zuwelſung dee mittelſt Entſchä⸗ 
digungs⸗Auefpruchs vom 31. Auguſt 1854, Zahl 81, auf dieſe Güter 
entfallerden Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 13272 fl. 5 kr. KM. 
die geriduliche Verhandlung eingeleitet werde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, ſchriftlich durch das 


ſicherer bis einſchließlich 


Einreihungs = Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn- 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich nung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
den 10. Mai 1860 zu überreichen, widrt— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Jorderung auf das Entſchä— 
digungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein» 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwilligung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer— 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver» 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 21. Februar 1860. 
(447) di k t. 0 (3) 
Nro. 137. Vom Brodyer k. k. Bezirkogerichte wird dem Ahra- 
ham Baram bekannt gemacht, es habe wider ihn das Handlungshaus 
Gebrüder Herschfeld & Comp. wegen Zahlung von 85 Thaler 25 Gr. 
und 87 Thaler 28 Gr. preuß. Kurt. ſ. N. G. unterm 10. Jänner 
1860 zur Zahl 137 die Klage überreicht, und bei dem Umſtande, wo 
der Belangte unbekannt wo abweſend iſt, ſo wird ihm unter Einem 
auf deſſen Gefahr und Koſten der hierortige Advokat Herr Kukucz 
zum Kurator beſtellt, und der untefannien Orts wehnhafte Abraham 
Baram angewieſen, dem beſtellten Kurator die nönhigen Behelfe rechte 
zeitig zu verſchaffen, als ſonſten Liefer Rechtsſtreit mit dem beſtellten 
Kurator mit Rechtserfolg abgehandelt werden wird. 
Brody, am 29. Februar 1860. 


(446) Edikt. 6 

Nro. 362 Civ. Vom k. k. Kreis gerichte zu Złoczów wird bies 
mit fundgemocht, daß der k. k. Notar mit dem Amte ſitze in Ztoczew 
Hr. Michael Morawiecki für die Stadt Złoczów ſelbſt, dann für die 
Bezirke Złoczów. Ztorów, Olesko und Gliniany DB finitie, für die Be— 
zirke Busk und Kamionka strumiłowa einſweilig tis zur Befegurg 
der Busker Notarſtelle — der k. k. Notar Hr. Tharäus Zogajenski 
mit dem Amtsſitze zu Brody für die Stadt und den Beziek Brody, 
dann für die Wesirfe Zalosce, Lopatyn und Radziechów, für dieſe 
zwei proviſoriſch bis zur Beſetzung der zweiten Brodyer, und bezü lich 
des letzteren Bezirks, der Busker Notarſtelle, der k. k. Notar mit dem 
Amtsſitze Brzezany Hr. Ferdinand Szydlowski für die Bezirke Brze- 
zany und Przemyślany definitiv, für die Bezirke Bohatyn, Bursztyn, 
Bóbrka und Chodorów bis zur Beſetzung der Rohatyner Notar telle, 
für die Bezirke Podhajce und Kozowa aber bis zur Beſetzung der Pod- 
hajeer Notarſtelle — für alle Fälle der Vornahme ven Akten in Ver— 
laſſenſchafts⸗ Angelegenheiten, in welchen dieſer k. k. Gerichtshof nach 
§. 78 des kaiſerlichen Patentes vom 20. November 1852 Nro. 251 
zuftändig ift — in Gemäßheit des §. 184 der Notariatsordnung vom 
21. Mai 1855 Śro. 94 beſtellt werden. 

Aus dem Narbe des k. k. Kreisgerichtes. 
Złoczów, am 25. Jänner 1860. 


(445) nd üg k- t. (3) 
Nro. 52642. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 


der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Francisca 
de Milewskie Wierzchowska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
in Folge des Geſuches des Peter Wierzchowski der k. k. Landtafel 
mit Beſcheid vom 16. Jänner 1860 3. 52642 aufgetragen wurde, die 
Ceſſioneurkunde ddto. 20. Mai 1843 zu verbüchern und im Grunde 
derſelben den Peter Wierzchowski als Eigenibümer der auf den Guts— 
antheilen von Podhajezyki dom. 221. p. 316. u. 7. on, pränotirten 
Summen pr. 319 Silb. Rubel, 150 Silb. Rubel und 360 ub, Ru⸗ 
bel nach Abzug der 73 Dukaten holländ. fammt Intereſſen zu inta— 
buliren. 

Da der Wobnort derſelben unbekannt iſt, fo wird der Landes- 
und Gerichtsadvokat Dr. l aigsmang mit Subſtitui ung des Landes- 
und Gerichtsadvokalen Dr. Madejski auf ihre Gerabr und Kelten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Natbe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 16. Jänner 1860. 
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(438) Edikt. (3) 


Nro. 5684. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung der Winniker 
k. k. Tabakfabrike-Verwaltung Sro, 128 über die vom Abraham Gast- 
freund am 10. Mat 1859 erlegte, sub Kaſſa-Empf.⸗ Art. 234 verrech⸗ 
nete, aus 12 Stück Etaatepapieren im Geſammiwerthe von 1230 fl. 
KM. beſtandene Kauzion wegen Sicherſtellung der Leiwandlieferung 
pro 1859 aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dieſe Quittung vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, wis 
drigens dieſelbe für amortiſirt erklart werden wird. 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 15. Februar 1860. 


(434) Edikt. (3) 

Nro. 33. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Stryj wird 
den arweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Chri- 
Steph und Ehsabelh Scherer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Herrn Thomas Junosza Załuski de praes. 3. Sana 
ner 1860 Z. 33 mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 10. Februar 
1860 Zahl 33 die exekutive Abſchätzung der denſelben gehörigen, in 
Stryj sub CNro. 33 Vorſtadt Kruczijówka gelegenen Realität zur 
H reinbringung der vom Herrn Tuomas Junesza Załuski wider denſel⸗ 
ben mit dem ſchieds richterlichen Spruche vom 12. Juni 1858 erſiegten 
Forderung pr. 500 fl. KM. ſ. N. G. bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten nicht bekannt iſt, fo wird den— 
ſelben der Herr Georg Schecher mit Subſtituirung des Herrn Paul 
Langner auf ihre Gefahr uad Koſten zum Kurator beſtellt und tens 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 10. Februar 1860. 


(436) Konkurs. (2) 


Nero. 1205. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion in Lem- 
berg iſt eine Poſt-Offizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Zabreegehalte 
von 525 fl. gegen Erlag der Dienſtkauzion von 600 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben die vorſchriftsmäßig in— 
ſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der mit 
gutem Erfolge beſtandenen Poſt-⸗Offtzialsprufung binnen 4 Wochen bei 
dieſer Poſt-Direkzion einzubringen. 

Von der k. k galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 28. Februar 1860. 


(431) E diet. (3) 


Pro. 6614. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wichſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Alexander Kautor feine 
Fizma: „Alexander Kantor“ für eine Handlung mit Rauchwaaren und 
Hüten am 9. Februar 1860 protskollirt hat. 

Lemberg, am 23. Februar 1860. 


© ie. (3) 
Mro. 16422. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohno te nach unbekannten Nikolaus Szymonowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Themas Szymonowiez wegen Löſchung 
des zu Gunſten des Nikolai Szymonowicz im Laſtenſtande der dem 
Tuomas und Anton Szymonowiez achörigen Gutsantbeile von Mamor- 
nitza intabulirten dreijährigen Pachtvertrages ddto. 26. April 1833 
unterm 21. Dezember 1858 3. 18352 das Extebulazionsgeſuch uber» 
reicht habe. 

Da der Wohnort des Nikolaus Szymonowiez unbekannt, und 
derſelke außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, fo wird zur 
Wahrung ſeiner Rechte der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Slahkawski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beuellt, und 
demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


(451) 


(458) © b Et? t 1) 
Mro. 186, Vom k. k. Bezirfeamte als Geridh'e zu Bircza wird 
bekannt gemacht, es ſei vor 20 Johren Kasimir Blariewiez zu Le- 
Szczawa górna ohne letztwilliger Anordnung geſtorben, nach welchem 


— z — 


ſeine Enkel Anna und Lucas Blaziewiez aus dem Geſetze als Miter⸗ 
ben berufen ſind; da dem Gerichte deren Aufenthalt unbekannt iſt, ſo 
werden dieſelben aufgefordert, von dem unten angeſetzien Tage an 
binnen Einem Jahre ſich hiergerichts zu melden, und die Erbdserklärung 
abzugeben, ſonſten die Verfſaſſenſchaft mit dem für dieſelben beſtimmten 
Kurator Johaun Blaziewiez und den ſich meldenden Erben abgehandelt 
werden würde. 
Bireza, am 15. Februar 1860. 


E dy K t. 

Nr. 186, Z c. k. powiatowego urzedu jako sadu czyni się 
wiadomo, że przed 20stu laty zmarł Kazimierz Błaziewicz 2 Le- 
szezawy górnej bez pozostawienia ostatniej woli, i na mocy pra- 
wnego następstwa tegoż wnuki Anna i Łukasz Błaziewicze jako 
współspadkobiercy powołani są; a że ich terazniejszy pobyt sądowi 
niewiadomy, przeto wzywa się takowych, w przeciagu roku od dnia 
dzisiejszego poczawszy tulaj w celu deklaracyi meldować się, ina- 
czej scheda z kuratorem w osobie Jana Błaziewicza dla nich posta- 
nowionym i drugiemi spadkobiercami pertraktowana będzie. 


Bircza, duia 15. lutego 1860. c 
(455) Kundmachung. (1) 
Nro. 440. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 


hiemit kundgemacht, daß der Jaworower k. k. Notar Herr Hippolit 
Lewicki zur Vornahme der im $. 183 lit. a. der N. O. bezeichneten 
gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchafts- Angelegenheiten für alle in der 
Stadt Jaworów und dem Bezirke Jaworów vorkommenden, der Ges 
richisbarkeit dieſes k. k. Gerichtes zufallenden derlei Abhandlungen bes 
ſtellt worden iſt. 


Jaworów, am 22. Februar 1860, 


Obwieszezenie. 

Nro. 440. C. k. sad powiatowy Jaworowski uwiadamia niniej- 
szem, iz c. k. notaryasza p. Hypolita Lew’ckiego do przedsiewzie- 
cia określonych w $ 183 lit, a. ustawy dla notaryuszów czynności 
sądowych w wypadkach spadkobierczych w samem mieście Jaworo- 
wie i jego powiacie zajść mogących, temuż sądowi powiatowemu 
do postępowania przynaleznych, niniejszem upowazuia. 

Jaworów, duia 22. lutego 1860. 


(461) Konkurs⸗Ausſchreibung 


U) 
zur Beſetzung von 35 Auskultantenſtellen. 


Nro. 165. Im Sprengel des k. k. Pressburger Oberlandesge— 
richtes find dermalen 35 ſyſtemiſirte Auscultantenſtellen mit dem UD: 
jutum jährlicher 315 fl. ö. W. erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Konkurs mit 
dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Kom petenzgeſuche unter Nache 
weiſung der geſetzlichen Bedingungen des kaiferlichen Patentes vom 3. 
Mai 1853 R. G. B. Nr. 81 und der kaiſerlichen Verordnung vom 
6. Ap il 1859 R. G. B. Nr. 91, fo wie unter Nachweis der Sprach— 
kenniniſſe bei dem k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium zu Pressburg 
einzubringen ſind. 

Bewerber um Auskultantenſtellen aus anderen Kronländern wird 
für den Fall legall ausgewieſener Dürftigkeit zur Ermöglichung des 
Antrittes dieſer Dienſtſtellen auf Grund h. Juſtizminiſterial-Erlaſſes 
vom 24. Dezember 1855 3. 26176 eine Aveıfual: Keife-Enifhädtgung 
von 1 fl. für jede von ihrem letzten Aufenthaltsorte anher zurückzule⸗ 
gende Meile zugeſichert. 

Ueberdies find den Auskultanten bei entſprechender Otenſtesver⸗ 
wendung auch noch periodiſche Remuneraztonen bis zum Betrage von 
100 fl. in Ausſicht geſtellt. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 

Pressburg, am 5. März 1860. 


E diet. (3) 
Nro. 6613. Vom k. k. Lemberger Landes » als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Aron Meller feine Firma 
„Aron Neller“ für eine Schnitt- und Tuchwaaren-Handlung am 9. 
Februar 1860 protokollirt hat. 
Lemberg, den 23. Februar 1860. 


(432) 


Anzeige- Blatt. 


Elf vollſtändige Romane 


für 3 fl 45 kr. österr. Währ. 


— 28983 — 

- Klein Dorrit, Band I und II, von Ch. Diekens. 

2. Ein Londoner Banquier, vom Verfasser von „Whitefriars“. 
3. Der Bergkönig, vo» Edm. About, 

4. Germaine, vn Eu m. About, 

5. Herzensschulen, von Aug. M aquet. . 

6. Jane Seton, nder: Der Kónigs-Anwalt, von J. Grant. 

7. Der Bucklige, von Paul Feval, 


— — —— 


poniesienia prywatne. 


8. Der Professor, von Currer Bell, 

9. Der Kriegspfad, von Capt. Mayne Reid. 

10. Auf dem Geldsacke, von Xav, Eyma. 

11. Der Spion und der Leibeigene, von F. Hofmann. 


=> Zusammen 8 Bände, ZI 


brosch. 3 fl. 45 kr., eleg. geb. ö fl. 25 Kr. 


Die gebundene Ausgabe e gnet sich vorzüglich zu Fest- und 
Gelegenneits- Geschenken. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direct vom 
Ankindigungs - Bureau der „Presse“, 
in Wien, Wollzeile Nr. 861. 


(338—2) 
a” | 


* 


Der "Schneeb ergs⸗ echte 
Kräuter⸗Allop 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über⸗ 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biała, J. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brody, Ad. ꝙ itter v. Kościcki, Ap. Buczacz, B. Pfeifler. Chrsanow, 
Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. 
Krakau, Alexandrowicz. Myslenice, M, Łowczyński. Neumarkt, L. 
v. Kamieński, Przemysł, F. Gaidetschka & Sohn. Roswadow, 
Marecki. Rzeszow, Schaitter. Sambor, Kriegseisen. Stanisluu, To- 
| manek, Stryj, Sidorowicz. Tarnopol, Buchnet. Tarnow, M. Rit. v. 
Sidorowicz, Ap. Wadowice, F. Foltin. Zajeszczyk, Kodrebsky & 
Comp. Zloczom, F. Pettesch. 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 4 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
| Zugleich können auch durch diefe Herren Depofitare bezogen werden: 
Die bewährten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 


3 ee bet Julius Bittner, Apotheker. 


Ferner koͤnnen durch vorher angeführten Depoſiteure folgende 
Artikel ſtets im friſchen Zuſtande bezogen werden: 
Helunkiang's arabiſches u. aſiatiſches Thierpulver zur 


Heilung der kranken Thiere, als: Pferde, Kühe, Ochſen, Schafe, 
Ziegen und Schweine. Durch dieſes Pulver wurden die kranken 
Thiere ſchnell geſund, und durch den immerwährenden Gebrauch 


als Beimiſchung zum gewöhnlichen Futter, löffelweiſe, ſteis ge— 
fund erhalten, Baber in keinem Stalle fehlen ſell. — Preis pr. 


greßes Paquct 80 kr., kleines 40 kr. 

Anodyne Neklace. o, demiſches Halsband, Zahnperle, welche 
den Kindern das Zahnen ungemein erleichtern und befördern. — 
Preis pr. Paquet 3 fl. öſt W. 

Santenin Tablets für Würmer der Kinder, beſonders gut zu 
nehmen. — 25 Stück 65 kr. öſt. W. 

Eehtes Rarcy's Pferde⸗ und Viebfutter, directe aus England, 

in Blech⸗Buchſen. — Preis pr. Büchſe 5 fl. 25 kr. öſt. W. 

Echtes metic. Berger Dorsch Leberthran für Scrofeln 
und Hautausſchläge u. ſ w. — Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 

Dr. Behr's Nervenextraet zur Stärkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. — Preis 1 fl. 70 kr. öſt. W. 

Wenet. Wiperusehniire, vorzüglich gutes Präſervativmittel 
gegen Halsleiden. — Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 

Dr. Walter’s in London Orientwasser für Gichtleidende. — 
Preis pr. Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. 

Rosen-Ralsam, Pastrinage de Rose, nach Prof. Chauſſter in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Gefchwüre. 
— Preis pr. Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 

(220—3) 


MOLLS_ 


Seidlitz⸗ Pulver. 


Aus mit der Preismedaille der Parifer Welfausfelung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 

vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Fiema nadhe 

drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 

piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 


Preis einer verſiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. oͤſt. Währ. 
Gebrauchs⸗Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe— 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Eodkrens 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrenkheiten, Nervenl iden, Herzklopfen, nervöfen 
Kopf ſchmerzen, Bluteongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilrefultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein— 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben fat alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künftler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchl echtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biała: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bóbrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacz: J. Czerkawski, Czernowiiz : Rezański u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J Rehm Apotheker, Kołomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Hakow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewicz Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemysl: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgórze: S. Schlesinger, Radauts: Resch, Sumbor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suesawa: E Bolczat, Stanisłuwow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahu, Tarnopol: A. Morawadh, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Piana Foltin, Zulesscsyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen Übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verfchleffenen Bou: 
teillen verfendet wird, auf welchen ſich die Firma des We Lobry 
& Porton befindet. 


Dieſe reinſte und me aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Aueſcheidung von Porfchfiſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüffi.Eeit ſich 
ganz in demſelden ungeſchwachten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Lebertbran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto— 
ritaten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen- 
krankheiten, Serepheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 


In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs Al nweifung 0 2 [6 i . 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—3) 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs-Kräuter-Allop, 


für Grippe, Heiſerkein, Husten. Halsbeſchwerden. Verſchleimung, über— 
haupt bei Brujt» und Lungenkrankhetten ein bewährtes Linderunzs⸗ 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„golden Stern“. Biała, Jos. Berger. Borhnia, A. Kasprzykiewicz. 
Brody, Ad. Mir. v. Koscicki, Apotb. Buczacz, B. Pfeiffer, Chrsanow, 
Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery iegowski, Ap 
Krakau, Alexaudrowies. Mikleniee, M. Łowczyński. Neumarkt, L. 
v. Kamieński, Przemysł, F. Gaidetschka & Sohn. Rozwudow, 
Marecki. Rzeszow, Schaitter. Sumber, Kriegseisen. Stantslau, 34 
manek. Stryj, Sidorowicz. Tarnopol, Buchn Tarnow, N Nit. 
Sidorowicz, Apoth. Wadowice, F. Fallia, Załeszcsyk, ME 
& Comp. Z loc soi F. Pettesch. 


Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs Anweiſung A fl. 26 kr. ö. W. 
Zugleich kann auch durch dieſe Herren Depoſttäre bezogen werden: 


HELUNRIANGZ-s 
arabiſches u. aſiatiſches Thierpulver 


zur Heilung der kranken Thiere, als: Pferde, Kübe, Ochſen, Schafe, 
Ziegen und Schweine. Durch dieſes Pulver wurden die kranken Thiere 
ſchnell geſund, und durch den immerwährenden Gebrauch als Beimi— 
ſchung zum gewöhnlichen Futter, löffelweiſe, ſtets geſund erhalten, da» 
her in keinem Stalle fehlen fol, — Preis pr. großes Paquet MO fr, 
kleines 40 kr. öſterr. Währ. (368 —2) 


Haupt⸗Depot Gloggnitz bei Julius Bittner. Apotheker. 


Pain uezeniea p. Ruekgabera, epuściwszy niedawno zakład 
p: Wilezopelskiej, w htdrym przez przeciag czterech lat uczyła 
grać na fortepianie, zan ySla wraz z siostrami sucmi, ksziałconemi 
metoda powyższa i nadal poświecać się tenu zawodowi w denui 
za domem. — Interesowani raczą się wzgledem blizszych mier ych 
warunköw porozumieć z podpisana w pomieszkaniu tejze — w demu 
naroznym na ulicy przy keściełe dominikańskim. prowadzacej z placu 
dominikańskiego na plac zbrojowni pod J. 183 na drugiem piatrze. 
(409— 2) Leopoldyna Justian. 
— (GE gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jagerzeil 528. 
Näheres brießich. Arzueı unt Reglement verseudbar. 
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